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AUF DEM GELÄNDE DER  
FREIZEIT- UND SPORTANLAGE
DES STADTSPORTBUNDES OBERHAUSEN e.V.
LINDNERSTR. 2, 46145 OBERHAUSEN  
(NEBEN DEM NIEDERRHEINSTADION)

eine ausstellung, 
veranstaltet von der

EMSCHERGENOSSENSCHAFT
Kronprinzenstr. 24
45128 Essen

Info-Telefon: 02 01–104 23 17
www.emschergenossenschaft.de

Mit freundlicher Unterstützung  
der Firma ADCO Umweltdienste Holding GmbH, 
TOI TOI & DIXI Sanitärsysteme

Besetzt!
Geschichten IM StilleN Örtchen
       Eine Ausstellung in 20 Klo-Häuschen
  auf der Emscherinsel, Oberhausen
          24. Juli bis 24. Oktober 2010
                                     Täglich 9–19 Uhr

eintritt frei

EINE AUSSTELLUNG IN  
                 20 klohäuschen:

      Klo : Geschichte (Antike)
Klo : Geschichte (Mittelalter)
       Klo : Geschichte (Neuzeit)
                     Welt : Klo
                  Klo : Welt
                       Film : Klo
                Wohn : Klo
                      Rock : Klo
        Literatur : Klo
                        Klo : Papier
                  Arbeitsplatz : Klo
      Klo : Verstopfung
                     Klo : Technik
             Klo : Namen
                     Klo : Orte
               Klo : Design
                          Sex : Klo
          Klo : Hygiene
                Kunst: Klo
                    Klo : Besetzt

         »Die Erde ist ein  
gebildeter Stern mit sehr viel        
                    Wasserspülung«   erich kästner

Besetzt! Geschichten im stillen Örtchen | Gesamtprojektleitung:  
Elisabeth Brinck, Emschergenossenschaft Essen | Kuratoren: Dr. Martina  
Padberg, Bonn; Stefan Nies M.A., Büro für Geschichte, Dortmund |  
Wissenschaftliche Mitarbeit: Dr. Axel Heimsoth, Essen; Bettina Weiper 
M.A., Bochum | Gestaltung und Grafik-Design der Ausstellung: Karsten 
Moll, Kommunikationskontor_Düsseldorf; Rainer Penning, POULET-
Design, Dortmund/Minden; Mitarbeit: Katrin Büttgen | Gestaltung  
Printmedien: Christian Padberg, LPG, Bonn | Ausstellungsbau: Norbert 
Görtz und Ivo Weber, Köln | Bildtechnik: Christof Engelmann GmbH, 
Düsseldorf | Medientechnik: Janjakob Wüsthoff, Hilden | Elektrotechnik: 
EAM, Mülheim/Ruhr.
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Wie riesige Eier wirken  
diese Toilettenkabinen aus  
Fiberglas, die eine englische 
Yachtbaufirma herstellt. Rosa 
für Frauen, blau für Männer.
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den Fluss reicht. In dieser Zeit gründete sich die EMSCHER- 
GENOSSENSCHAFT, die seither den Abfluss und die Reinigung 
des Abwassers in der Emscherregion sicherstellt. 

Von solchen Standards sind viele Menschen auf der Welt 
noch weit entfernt. Besonders in den Entwicklungsländern und 
in den großen Slums der Mega-Städte sind die hygienischen  
Zustände katastrophal. Wer keine sauberen Klos vorfindet, er-

krankt wesentlich häufiger an Seuchen 
und Infektionskrankheiten. Der Bau 
von Toiletten ist damit echte Entwick-
lungshilfe. Und auch ein Beitrag zur 
Geschlechtergerechtigkeit, denn in 
Ländern wie Afghanistan sind Frauen 
von der Benutzung öffentlicher Toiletten 
und damit von der Teilnahme am  
öffentlichen Leben weitgehend aus- 
geschlossen.

Unser Umgang mit der Toilette ver-
rät manches über nationale Mentali- 
täten und Besonderheiten: So kennt 

man zum Beispiel in Indien kein Klopapier, in chinesischen 
Dörfern trifft man sich nach wie vor in öffentlichen Latrinen 
und in Japan versucht man mit einer ausgefeilten Sanitär-
kultur möglichst alle unangenehmen Geräusche oder Ge- 
rüche zu überdecken. In unserem Kulturkreis gibt es eine 
sehr differenzierte Klo-Kultur, die vom gestylten Bad im 
Landhaus-Stil bis zum gemütlichen Wohn-Klo mit flauschi-
gen Vorlegern, bunten Klobrillenbezügen, gehäkelten Klo-
papier-Etuis und Duftsprays mit Fichtennadelaroma reicht. 
Sage mir wie dein Klo aussieht und ich sage Dir, wer Du bist 
– oder wer Du sein möchtest. 

ORT DES VERBOTENEN 

Neben bürgerlicher Aufgeräumtheit verkörpert das Klo  
jedoch auch das Schmutzige, das Verbotene und das Provo-
kante. Im Film tritt es zumeist nicht als aseptische Hygiene-
zelle, sondern als das schmutzigste Hinterzimmer der Ge-
sellschaft in Erscheinung: als Ort körperlicher Gewalt, als 
Ort des illegalen Drogenkonsums, als Ort des Verbotenen. 

von »faltern« und »knüllern«
             eine entdeckungsreise 
  rund ums »stille örtchen«

Jeder Mensch benutzt regelmäßig die Toilette –  
aber keiner spricht gerne darüber. Denn das so  
genannte »stille Örtchen« ist ein besonders  
intimer Raum, der diskret aufgesucht, höch- 
stens mit der besten Freundin oder dem  
Partner geteilt und deshalb verriegelt wird.  
Peinlich und unaussprechbar bleibt das,  
was dort passiert. 

Dabei verbinden sich mit dem mensch- 
lichsten aller Bedürfnisse Geschichte und  
Geschichten – aber auch viele Fragen. Seit  
wann gibt es eigentlich eine Wasserspülung?  
Wer hat das Klopapier erfunden? Warum gibt  
es »Falter« und »Knüller«? Was macht ein Astronaut,  
wenn er mal »muss«? Ist das Klo auch ein Thema für die 
Kunst? Und: Warum muss ein Klo in Australien auch Telefon-
buchpapier wegspülen können? Die Ausstellung »Besetzt!« hat 
sich auf die Suche gemacht und präsentiert in 20 mobilen Klo-
Häuschen (fast) alles rund um das »Stille Örtchen«. 

durchbruch in england 

Vieles von dem, was wir heute so selbstverständlich finden, ist 
historisch gewachsen. Damit wir nicht mehr sehen und riechen 
müssen, was im Klo verschwindet, ist eine ausgefeilte und auf-
wändige Technik notwendig. Schon die alten Römer bauten  
Latrinen mit Wasserabfluss. Im Mittelalter litten die Menschen 
hingegen am Gestank, der sich vor allem in den Städten aus-
breitete, weil es keine geregelte Entsorgung der Fäkalien gab. 

Den Durchbruch brachte die  
Erfindung des »Water Closets« 
im England des späten 16. Jahr-
hunderts. Allerdings sollte es 
noch lange dauern, bis sich die 
hygienischen Verhältnisse tat-
sächlich entscheidend verbes-
serten: Erst im 19. Jahrhundert 
wurde in Europa der Ausbau eines 
Kanalisationsnetzes vorangetrie-
ben, das alle Häuser und Woh-
nungen verbindet und vom Klo in 
die Kläranlage und schließlich in 

Querschnitt eines  
Wasserklosetts,  
England, um 1880.

Links: Piero Manzoni,  
Merda d’Artista (Künstler-
scheiSSe), 1961, Fäkalien  
in Metalldose, Auflage:  
90 Stück.

Unten: Französische  
Teenager auf den Klos  
der Pariser Katakomben.

Links: Ein Urinal für Frauen  
in einer Kneipe in Montreal,  
Kanada.

Unten links: John Bratby,  
The Toilet, 1956, Öl auf Holz,  
London, Tate Modern.

Unten: Mobiles Toiletten- 
häuschen, Spanien 2002.

Outdoor Toilette, Peel  
Forest, South Canterbury, 
Neuseeland.

Und auch in der Musik verbinden sich harte Sounds mit 
derber Sprache: »Piss off« – brüllten die Punkbands in 
die Mikros. 

Anarchie herrscht auch in vielen öffentlichen Toiletten. 
Unverblümt teilen sich die Benutzer auf den Klowänden 
mit, wie es ihnen geht, was sie sich wünschen und wel-
cher Witz ihnen neulich besonders gut gefallen hat. Klo-
sprüche spiegeln die Szene der jeweiligen Umgebung 
und sind so etwas wie eine eigene literarische Gattung. 

Für manche Frauen und Männer ist sind diese öffent- 
lichen Toilette hingegen ihr Arbeitsplatz. Dort sorgen  
sie für Sauberkeit, verbringen viele Stunden in einem 
manchmal sehr provisorisch, manchmal sehr liebevoll 
eingerichteten Raum und haben täglich eine Menge  
Begegnungen mit anderen Menschen. 

Besetzt! lädt ein zu einem abwechslungsreichen Parcours 
durch 20 Stationen und öffnet den Blick auf Bekanntes 
und Neues abseits von Tabus und Peinlichkeiten!  

Stefan Nies M.A. | Dr. martina padberg©
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